
Literarisches.  

Für den Weihnachtstisch.  

III. 

[ … ] Schon jüngst wiesen wir darauf hin, daß  G e r s t ä c ke r  für die Verleger freigegeben ist und daß 

nun bald eine Flut von Bearbeitungen für die Jugend erfolgen werde. Heute schon liegt in der Umarbeitung 

einer zweiten Erzählung,  d e r  b e i d e n  S t r ä f l i n g e  (179 S. Stuttgart, Union), der Beweis für das Gesagte 

vor. Gewiß ist diese Erzählung aus dem australischen Busch lebenswahrer und für unsere Jungen 

empfehlenswerter als die durchaus unwahren Machwerke Karl Mays, aber man muß doch Einspruch 

erheben gegen derartige „Verjüngungen“ gelesener Autoren. Die Kinder soll man warten lassen, bis sie sie 

verstehen können. Man gibt doch dem Säugling keine Austern, so nahrhaft sie auch sein mögen und so 

leichtverdaulich man sie auch zubereiten mag. Der vielgelesene  S i g i s m u n d  R ü s t i g  von  M a r r y a t  

aus demselben Verlag liegt in 3. Auflage vor (240 S.). Eine solche Bearbeitung läßt sich eher rechtfertigen, 

weil wir es hier mit dem Originale in einer fremden Sprache zu tun haben. – [ … ] 

C. Bl. 
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